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làà in vim

Bist allein im Leeren,

Glühst einsam, Herz,
Grüßt clich am Adgrunä
DunNe Blume Zchmerz.

Reckt seine 5leste

Der hohe Baum Leicl,

Zingt in äen Zweigen
Vogel Ewigkeit.

Blume Lchmerz ist schweigsam,

Pnäet kein Wort,
Der Baum wächst bis in äie Wolken,
Anä äer Vogel singt immerfort. Hermann Hesse, Bern.

1.

Der soeben verwitwete Bankier Carl
Otto Schwyzer trat in sein Kontor. Es
sah noch einwenig düsterer aus als ge-
wohnlich,- denn der Nebel des Wintertages
draußen wollte nicht weichen. Im hinter-
sten Raum der Flucht von Eeschäftsstuben
brannten sogar zwei Lampen über zwei
Schreibpulten.

Schwyzer, ein hoher Vierziger, hängte
seinen Hut an einen Nagel und begab sich

an sein Stehpult, warf einen Blick auf den
kleinen Berg von Briefen, der dort lag,
und wandte sich dann seinem Prokuristen
zu, der aus dem Nebenzimmer herüber-
kam und ihn mit ein paar schicklichen Bei-
leidsworten nach den Trauertagen wieder
im Geschäfte begrüßte. Etwas Freund-
fchaftliches lag in dem Händedruck, den der

Hause »es Witwers.
Eine Erzählung von Ernst Zahn.

Herr und sein erster Diener tauschten.
Seit mehr als fünfundzwanzig Jahren
arbeiteten sie nun zusammen,- Johannes
Müller, der Prokurist, hatte schon unter
Schwyzers Vater im Geschäfte gestanden.

„Jetzt heißt es eben wieder den Weg in
die Arbeit zurückfinden," sagte dieser.

In seinem braunen Gesicht, das schon
immer ernst war, zuckte noch etwas von
dem Schmerz der jüngstvergangenen
Tage.

„Es ist ein guter Weg," antwortete der
Weißhaarige Müller.

Auch ihm war längst seine Lebens-
gefährtin gestorben. Er lebte nur noch in
seinen Pflichten, und wie sein Rücken am
Schreibpult hoch geworden, so war sein
Wesen und Leben ein wenig allzusehr in
die Gleichmäßigkeit gekommen, mit der
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